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TM * Herrte als Beilage
t „Jllnftrirles Unterhaltungo »
z Blatt " H S
-ff - _ _ _

k Politische Ueberficht .
t * Das Verhalten des Reichskanzlers zu sei-
! nen früheren und activrn Ministern , die Behandlung ,
! die er zuerst Camphausen und vor einigen Tagen

dem Minister des Innern , Grafen Eulenburg ,
? , angedeihen ließ , bilden daß Haupt - Tagesgespräch aller

r . politischen Kneife . Man darf kühnlich behaupten ,
daß e8 auf allen Teilen , ohne Unterschied der Par -

teifärbnng , bei den liberalen , wie bei den Centrums -
i männern und Conservatioen als eine Degradation
! der Ministerwürde empfunden wurde , wenn der Kanz -
i ler , wie er es bei Camphansen gethan , diesem vor
i dem versammelten Haufe der Abgeordneten vorwirft ,

er habe eigentlich gar nichts geleistet . — Man kann
mit der Flnünzvvliiik Camphauseirs nicht einverstan -

^
den sein und muß doch zugestchen , daß ein Mann ,

e -welcher chem S -lnak . ein Dccennium nach bestem Köm
neu uüd Wösten '

gedient , ein besseres Schicksal ver -

- dient hat , als vom Kanzler nachträglich mit einem

s; Fußtritt in ' s wesenlose Richts geschleudert zu werden ,
i Die nokhweüdige Folge der Bismarck ' schen Aeußc -

rung über seinen früheren Fmanzminister war die

K Antwort . Cainphauscii
'
s : er sei herzlich froh , mit

Bismarck nicht , mehr zusammen zn arbeiten . . . .
Nun ; solche Scene » sind nicht gerade erquicklich . Und
eben so unerquicklich , ja geradezu verblüffend war es ,
als im Herrenhansc bei der Berathung des vom Ab «

. gevrdnetenhause gekommenen ZustandigkcitSgesetzes ,
s dessen Zustandekommen nur durch Nachgiebigkeit
s Seitens der ersten und zweiten Kammer und des
ft Mlüisterr des - Innern zir ermöglichen , ein Geheim «

ft rath aus demHandelSministcrinm , Rommel , sich er «

ft hob « um in der Eigenschaft als BiSmarck '
scher Spe -

z Aas Mlsenröftl von Hamm .
ft Roman von I . Strinman » .

ft ( Fortsetzung . )

ft - Sie wußte ja nicht , welche Qual er ihretwegen
l >m Laufe der letzten Woche erduldet halte ,
k Dft , HMdlsthn diftAd zurückrufen mögen , als er
- sich von ihr abwandtc und dem Hause znschritt . Of -

ftn und - Ehrlich hätte , sie sich ihm gegenüber ausspre -
chen können , aber es regte sich der Stolz in ihr , den

E er durch seine » , Zweifel so tief verletzte . Erl hatte ,
h ? ls er um sie warb , keine Liebe gefordert . Sie brachte

tz rhm niehr entgegen , als er jemals erwartet hatte und
8 fthlte ihm jeder Grund , in dieser Stunde zu
? zweifeln .

'

ft . ,
'
^ R -We den Kopf empör , Rösel ! " so hatte oft

ft mr Großvater gesagt , der jetzt schon so lange unter
s dech,Rasen de » Friedhofes schlummerte , » dann bist
ft ; Dm gefeit gegen die Härte des Schicksals . Glaubst
p , Du das auch heute noch , arme Waise ? Er muß Dir
A dock so natürlich erscheinen , daß Du » weder GW
^ " MTreude - hast . Hat sie doch auch Deine un -
^ glückliche Matter nicht gehabt . Verdorben - - ae «
- siorben >

ft In Rösel
' S Augen blitzte eS seltsam auf . Nicht

ft
verderben , nicht sterben ! Sie - hat wenigstens , kei-

üinftFelnd , der sie verfolgt bis in den Tod und Wr
Ne M lange Jahre dem Wahnsiinn in die Arme treibt «,wt » es ihrer Mütter geschehen war !

ciaünandatar einen Brief de » Kanzler - zu verlesen ,
in welchem dieser seine von den Anschauungen des

Ministers Eulenburg abweichende Meinung über ein¬

zelne Paragraphen des Gesetzes dem hohe » Hause
direct zur Kenntniß gab . Der betroffene Minister

hatte stundenlang neben dem Abgesandten des Reichs «

kanzlers gesessen , ohne eine Ahnung von dem gegen
ihn vorbereiteten Schlage zu haben . Der Hieb saß ;
das Hans war geradezu starr und vertagte sich auf
eine halbe Stunde , um seine Unruhe zu bcmcistcrn ,
denn ein solcher Geschäftsvorgang einem Minister
gegenüber war unerhört ; der Minister blieb sprach «

los , bis zu dem Moment , wo er sich aufrafftc , um
—- zum Kaiser zu fahren und seine Entlassung zu
geben . Der Reichskanzler hat zwar nachher die

Verlesung des Briefes als auf Mißvcrsländniß be¬

ruhend hingcstcstt , er sei nur zur Instruction für
den Gcheimrath , nicht zur öffentlichen Nokificirung
bestimmt gewesen , — aber die Stimmung gegenüber
dieser nachträglichen Erklärung war analog dem Dich -

terwort : » Die Botschaft hör
'

ich wohl , allein mir

fehlt der Glaube . " Ja , Graf Brühl sprach sogar
im schlimmen Sinne von einer Botschaft , er nannte
den Brief eine „ Kanzkerbolschaft " und drückte so
zwischen den Zeilen die Meinung aus , daß der Kanz¬
ler sich als « Regent benehme , welche Annahme Bis¬
marck natürlich zurückwies . — Der Kaiser und der

Kronprinz sind eifrig bemüht , den Conslict zwischen
Bismarck und Eulenburg beizutegen und die Krisis

zn beschwören ; doch wird dies wohl verlorene Liebes¬

müh
'

sein , da Graf Eulenburg bestimmt auf seiner
Demission bcharrt . Gerüchtweise verlautet sogar ,
daß mit Eulenburg auch noch vier andere Minister ,
nämlich Friedberg , von Kamccke , Lucius und von

Puttkamcr , gehen würden , doch bedarf dies der Be¬

stätigung . Wie die Krisis enden wird , läßt sich im

Augenblick überhaupt noch nicht mit annähernder
Wahrscheinlichkeit Voraussagen . Daß aber dem grei¬

sen Monarchen dieser WernmthSlrvpfen gerade für
die Zeit aufgespart blieb , in welcher er seinen Enkel ,

Richte den Kopf empor , Rösel ! Du hast eS frü¬

her so oft gewünscht , den Kops recht hoch zu tragen
und stolz ans alle diejenigen herabblicken zu können ,
die Dich mit Wort und That beleidigt habe » '

Hast
Du jetzt den Wunsch nicht mehr ? Nein ! Das » Psei -

fcnrösel " schaute mit andern Augen in die Welt hin¬
ein , al » Du eS jetzt thust .

Sie hatte sich die Frage , was nun werden sollte ,
wiederholt vorgelegt und keine Amwort darauf ge¬
funden . EinS nur war ihr klar . Sie konnte weder
in dasHalden

'
scheHauS zurückkchrcn , noch im Hause

der Rärhin bleiben . Karl Halden war ein Verwand¬
ter von ihr , aber die Beipflichtungen , welche er sei¬
ner vermeintlichen Schwester gegenüber gehabt , waren

erloschen , in demselben Augenblick erloschen , als Bern¬

hard in Erfahrung gebracht hatte , daß sic nicht auf
den Namen Halden Anspruch erheben konnten , son¬
dern die Tochter des StadffchreiberS Dvrner war .

Herr Erich würde seiner Nichte niemals ein so gro «

ßcS Legat vermacht haben und deßhalb durste sie
auch nicht daran denken , dasselbe anzunehmen .

Nein , - - Rosa Dvrner hat nichts vergessen und

doch kann ihr auch nicht einen Augenblick der Gedanke
kommen , daß sie egoistisch handeln könne . Sir würde

sich selbst verachten » wollte sie jetzt in daS Halden »
'
schcHauSzuiückkchren und dort die Delle der Herrin

cimiehme « . Und doch könnte sie es .
Dachte Rösel , nicht daran , daß Karl Halden sich

> schon uttkcrweg » befand , um alle Zweifel - zu löse » ?

Ja , sie dachte daran , aber der Gedanke gewährte
ihr keine « Trost , keim Beruhigung « er erschreckte sie

den Prinzen Wilhelm , den Grund zum eigenen Haus¬
stand legen läßt , was doch Veranlassung zu einer

besonders festlichen Stimmung geben sollte , — das

ist es , was daran schon vom allgemein menschlichen

Standpunkte zu bedauern bleibt !

Bei der Vermählung des Prinzen Wilhelm
mit der Prinzessin Auguste Victoria von Schleswig -

Holstein werden sämmtliche europäische Staaten ver¬

treten sein . Die Feier findet am 27 . Februar statt, ,

und haben zu derselben auch die Amme der Braut ,

jetzt Frau Töpfermeister Kruschwitz in Gassen , und

deren Tochter Marie , die Milchschwester der Braut ,

sowie der 78jährige Küster der Dorfkirche zu Dvlzig ,
dem Geburtsorte der Prinzessin , welcher seiner Zeit
bei der Taufe der Letzteren als Küster fungirtr , Ein¬

ladungen erhalten .
Der gegenwärtig in Berlin tagende Deutsche

Nautische Verein nahm am Montag folgende

Resolutionen an : l . » Der Reichstag wolle jedem

Versuche , durch Flaggenzoll , Zollausschläge
auf den indirccten Import und ähnliche Maßregeln
der deutschen Schifffahrt . und Rhederei wider ihren
Willen vermeintlich zu Hülfe zu kommen , die ver¬

fassungsmäßige Zustimmung versagen . Die

Rhederei verlangt dagegen behufs Verbesserung ihrer

natürlichen Concurrcnzsühigkeit die Beseitigung aller

Zcitbeschränkung , aller sogenannten BewachungS - und

Begleitungskosten , welcher die Schiffe auf deutschen
Revieren , namentlich in deutschen Häfen , noch fort¬

während unterworfen sind . " — 2 . Betreffs der von
der Rcichsregicrung projcetirten Beschränkung der

deutschen Küslcnfrachtfahrt für Schiffe fremder Flag¬

gen : » Der VercinStag spricht sich für völlige Frei¬

heit der Küsten fr achtschifsfahrt au § und sicht
in dem vom Reichstage in zweiter Lesung angenom¬
men Anträge Roggemann - Schlutow die äußerte Eon -

ccssion an den Standpunkt der Regierungsvorschläge . "

— Des Weiteren wurde beschlossen , an die RcichS -

regierung die Bitte zu richten , AuSführungsbcstim -

mungen hinsichtlich des in der kaiserlichen Verordnung

vielmehr . WaS sollte sie ihm sagen , — - ihm crwi -

I den, . wenn er sie an ihr Versprechen erinnerte ? Sie

j schrak zusammen , denn mußte sie ihm nicht sagen ,
daß sie niemals sein Weib werden könne ?

Rösel ging nicht eher in 'S HauS zurück , bis sie

einen Wagen davon rollen hörte . Sie wußte , daß

es MooShcim sei . der nach dem Bahnhofe fuhr , aber

sie erhob ihren Blick nicht . Als das Rollen deS

Wagen - in der Ferne verhallt war , kehrte sie lang¬

sam in ' S HauS zurück .
Sie begegnete der Räihin auf demKorridsr und

eS konnte ihr nicht verborgen bleiben , daß die alte

Dame geweint hatte . Es that Rösel weh , aber

sie sprach sich von der Schuld frei , die unmittelbare

Ursache dieser Thränen zu sein .
Die Räthin war sehr ernst und wenn dies Rösel

nach dem Vorhcrgegangcnen auch nicht befremden
konnte , so that eS ihr doch in der tiefsten Seele leid .

» Sehen Sic mich nicht so ernst an , Frau Rälhin, "

sagte sie bittend , aber ruhig . » Ich habe Sie als

eine Mutter lieben gelernt , denn keine Mutter kann

zärtlicher und liebevoller gegen ihr Kind sein , wie

Sie eS gegen mich gewesen sind . Zürnen Sie mir

nicht , weil ich Ihrem Neffen da - Glück nicht geben

kann , welches er von mir verlangt . Ich habe Bern¬

hard bvn Herzen lieb und er durfte nicht fürchten ,

an meiner Treue zweifeln zu müssen . IG Haffe , kt

hat Ihnen gesagt , daß nicht ich es war , dir das

Band zerriß ? '

» Nicht Du ? " fragte die Rächin verwundert , i» -



zur Verhütung dcS Zusammenstoßes der Schiffe auf
der See vorgeschricbcneu Lichtes zu erlassen . — In
der Mittwochssitznng lehnte der 'Verein mit 14 gegen
5 Stimmen die Einführung des Nndercomman -
dos der Marine auf Handelsschiffen ab .

* Gambetta hat amMontag in der franzö¬
sischen Deputirtenkammer die Mohrenwäsche an sich
selbst vollzogen ^ Von Seiten der Rechten war näm¬
lich unverblümmt ungefragt worden , wie es denn
eigentlich , mit der „ geheimen Ncbenregicnmg " stehe .
Darauf erwiderte ' Gambetta : „ Das Ministerium
allein leite die auswärtige Politik . Das Ministerium
sei nach Berlin gegangen , das Ministerium habe die

ganze Politik ' hinsichtlich Griechcnland
' s bestimmt . "

Er kam auf seine Cherbourger Rede zurück und be¬

hauptete , er habe sich jeder kriegerischen Anspielung
sorgfältig enthalten , er habe keine angriffsweise Po¬
litik empfohlen , er habe keinen Theil an der Flotte,i -

demonstration wegen Dulcigno
' s . Er habe sich jeder

Kritik über die Politik der Regierung enthalten , er
habe keine Agitation weder in der einen noch in der
andern Richtung betrieben . Er weise die Verant¬
wortung für das gegenwärtige Verfahren auf die
Parteien zurück , welche der Republik feindlich gesinnt
seien . Aber das Spiel werde vereitelt werden . Die
Nation werde zu unterscheiden wissen zwischen Denen ,
welche , sie irre führen wollten , und Denen , welche
das Vaterland liebten bis zum Tode . " . . . Man
sieht also : Dies Kind — kein Engel ist so rein !

* Während die Blätter neuere Nachrichten über
die Friedensvcrhandluugeu der Engländer mit den
Boeren im Transvaallande bringen , veröffentlichen
sie zugleich die geringsten Einzelheiten über den Krieg
in Südafrika . Mit den Basuto -Kaffern ist der
Waffenstillstand endgültig abgeschlossen , während gegen
die Boeren eine große Entscheidungsschlacht erwartet
wird . Die Boeren ziehen sich nämlich in großen
Massen bei Laengsneck zusammen , woselbst sie bis
auf ' s Acußerste Widerstand leisten wollen . — Wo
bleiben da die Friedensanssichten ? .

-

* Der Kronprinz von Schweden hat sich
mit der ältesten Tochter des Prinzen von Wales
( englischen Thronfolgers ) vorlobt . Die Braut , Prin¬
zessin Louise , zählte am Sonntag gerade vierzehn
Jahre , denn sie ist am 20 . Februar 1867 geboren .

* Das griechische Ministerium treibt trotz der
sehr deutlichen Winke der Großmächte das „ Krieg¬
spielen weiter . Der Kriegsministcr hat in der Kam¬
mer ein königliches Decret vorgelegt , durch welches
die Reserven , welche bereits länger als 3 Monate
Dienst gethan haben , zu den Fahnen einberufen wer¬
den . ^

Damit wäre dann die gesammte Militairmacht
der Hellenen auf den Beinen ! — Im Hafen von
Athen sind drei Dampfer mit Waffen , Mnnitions -
vorräthen und Pferden eingetroffen .

Aus dem Großheyogthum.
) Oldenburg . In Folge der Nachtfröste
im vor . Frühjahre war die Buchweizen - Ernte in meh¬
reren Districten der Aemter Friesoythe und Cloppen¬
burg mißrathen und hat sich daraus in jenen Gegen¬
den unseres Landes ein Noth stand entwickelt , der

bis diesew ^ Vinter sich besonders fühlbar macht . In
Folge dessen hat die Staatsregicrung sich veranlaßt
gesehen , der Forstverwaltung aus den Moormarken
Land zur sofortigen Vorbereitung zur Aufforstung
zu überweisen und so der Bevölkerung jener Destriete
Gelegenheit zum Verdienste zu geben .

—- Das 10 . Armee - Corps wird , wie schon von
uns erwähnt , in diesem Herbst große Hebungen ha¬
ben , sogenannte Kaiser - Manöver , zu denen zahl¬
reiche Fürstlichkeiten und fremdländische Offiziere im
Gefolge des Kaisers erscheinen werden . Wir hören
aus sicherer Quelle , daß Hannover zum Hauptquar¬
tier auscrsehen ist , und daß die große Parade vor¬
aussichtlich bei Wettbergen staltsinden wird . Das
Eintreffen des Kaisers in Hannover wird am 17 :
September erfolgen und der Aufenthalt etwa acht
Tage währen . -

— In Wien wurde von der „ Wiener photogra¬
phischen Gesellschaft " die von derselben für hervor¬
ragende Leistungen auf dem Gebiete der Photho -

grnphie gestiftete große silberne sog .. Voiglländer -
Mcdnille in der letzten Sitzung der genannten Ge¬
sellschaft unler Vorsitz des K . K . Regierungscaths
Prof . Or . Hornig dem Herrn Jean Baptiste Feilner
in Bremen für seine hervorragenden vorzüglichen
Porträt - Phothographieen zuerkannl . Herr/Jean Bnpl .
Feilner besitzt bekanntlich auch in Oldenburg eine Filiale
seines Geschäfts .

Varel . Dem Vernehmen nach wird , von
hiesigen Frauen und Jungfrauen beabsichtigt , unter
dem Namen „ F r a u c n v e r c in "

, im Anschluß an
den Vaterländischen Frauenvercin in Berlin , einen
Verein zu gründen , der den Zweck verfolgt , in Kriegs¬
zelten alle zur Fürsorge und Pflege verwundeter oder
erkrankter Krieger dienenden Einrichtungen zu fördern
und zu unterstützen , in Fricdcnszciten sich bei der Lin¬
derung hervorragender Notstände in allen Gegenden
des Vaterlandes , welche durch ansteckende Krankheiten ,
Thenerung , Ueberschwemmungen , Brandunglück oder
auf andere Art eintreten , zu beteiligen , als drin -

geuste Aufgabe aber die Abhülfc aller hervortreten¬
den Noth in hiesiger Stadt und Umgegend sich stellt .
Wir begrüßen dies Unternehmen mit Freuden , und

sind , nach den Erfahrungen , wie solche aus fast 500
Städten des deutschen Reiches vorliegeu , überzeugt ,
daß ein solcher Verein auch hier segensreich wirken
wird , und jede Frau und Jungfrau es sich zur Ehre
anrechnen wird , diesem -Verein anzugehören .

Jever . Daß man bei Ueberlllffung von
beweglichen Gegenständen an Andere nicht vorsichtig
genug sein kann , beweist uns folgender Vorfall : A .
von hier pachtete von der Ehefrau des B . ein dieser
gehöriges Haus mit einer in dem Hause befindlichen
sog . Tönebank . A . wird darauf von C . verklagt und
es wird dann später mit anderen Gegenständen auch
jene TLncbank in Pfändung gezogen . Der Ehemann ,
als Erbe seiner inzwischen verstorbenen Ehefrau ( Ei¬
gentümerin ) , nimmt bei Gericht die Tönebank als
sein Eigenthum im . Anspruch . In den desfälligen
Verhandlungsterminen wird an denselben die Förde¬
rung gestellt , sich als alleinigen Erben seiner verstor¬
benen Ehefrau zu legitimsten . Er ist nun dieser
Aufforderung nicht rechtzeitig nachgekommen und ist
dann die vielbesagte Tönebank , obwohl feststand , daß
dieselbe nicht Eigentum des Schuldners A . war , . im

Wege des Zwangsverkgufs zu Gunsten des Klagers
C . verwertet worden .

— Am Dienstag herrschte auf -dem Bahnhofe
ein reges Treiben , welches viele Zuschauer herbei¬
lockte . Es kam nämlich eine große Zahl , meistens
in Aurich gekaufter Pferde zumBersandt . Wie
die „ I . N . " hören , sind am gestrigen Tage 22
Wägen mit zusammen reichlich 20Ö Pferden von hier
abgegaiigen .

Delmenhorst . Der Deichbruch in der
Delme ist jetzt beseitigt . Die Bruchstelle hat eine
Ausdehnung von 114/2 w . Verschlossen ist sie zu¬
erst durch eine Spundward , die schon während des
Hochwassers und unter starkem Stromandrange in
einer Ausdehnung von 7 irr hindurch gelegt wurde ,
worauf der Strom sich unmittelbar daran ein neuen
Weg durch den Deich bahnte und so die Bruchstelle
erweiterte . Darauf wurde jetzt , nach Abteilung der
Delme bei Schlutter , eine zweite Spundwand in der
Länge von 14 w angelegt , die allgemein als fest und
solide anerkannt wird , und welche die Befürchtung
eines zweiten Bruches nicht aufkommen läßt . Der
Zwischenraum zwischen den beiden Wänden ist dann
mit Erde und Sand ausgefüllt und der Deich wie¬
der hergcstellk worden .

Elssieth . Am Donnerstag, den 3 . März ,
beginnt an hiesiger Navigationsschule ein neuer Kn r -
sus für Schiffer auf .große Fahrt .

— Die am Dienstag beendete Schiffe .rprü -

sung für große Fahrt bestanden sämmtliche 11 Prüf¬
linge , nämlich : Carl Mögling aus Elsfleth , Hmr .
Steuer ans Elsfleth , Friede . Baumeister aus Els¬
fleth , Hinr . Röser aus Weserdeich , Herrn . Oetken
aus Lemwerder , Aug . Richter aus Oldenburg , Wil¬
helm Hammje aus Oldenburg , Gustav Hotcs aus
Abbehausev , Carl Seetzen aus Sande , Paul Tilly
aus Minden , Jürgen Beelcndors aus Föhr .

— Bremen ! In . unserer Beziehung zum Hoch¬
wasser ist keine . Aenderung eingeireten ; der Abfluß
desselben dauert fort und zwar unter ziemlich gleich -
bleibender mäßiger Geschwindigkeit . Im südlichen
Überschwemmungsgebiete stehen heute wohl vier Fuß
weniger als am Sonnabend früh .

— Bremerhaven . Ein Fremder , der zur
Zeit einen Spaziergang um den Kaiserhafen macht , der
wird seine Verwundetuug nicht unterdrücken können
über die mächtigen Cylinder aus starkem Eisen , bei
deren Nietung binnendcichs zahlreiche Arbeiter be¬
schäftigt sind . Es sind dies die EisenkaWff -^wM/e
dazu dienen sollen , den Untergrund für den neuen ,
zwischen Tonne 3 und 4 an der Wesermündung zu
errichtenden Leuchtthurm auf dem rothen Sande

herzustellen . Die Arbeiten zu diesem Werke mensch¬
licher Sorge um das Schicksal der auf dem trügeri¬
schen Meere fahrenden Brüder schreiten rüstig vor¬
wärts . Die erwähnten cylindrischen Eisenkasten sollen
bei günstigem Wetter an der Stelle des Leuchthurms
pneumatisch versenkt werden , um die Arbeiten für den

Untergrund zu gestatten . Wenn dieselben in 22 Me¬
ter Tiefe angelangt sind , werden dieselben mit Cement ,
Sand , Ziegelmehl rc . ansgcfüllt , um so einen künst¬
lichen Fels im Meere zu bilden , ans dem dann über
der Hochwassergrenze der über 25 Meter hohe Leuch¬
thurm errichtet werden soll . Dieser wird ebenfalls
hier an Land fix und fertig hergestellt und aus dem
rothcu Sande nur ausgestellt .

dem sie Riffel vollends in das Gemach zog , in wel¬
ches einzulreten sie beabsichtigt hatte .

„ Rein . Hat Bernhard Ihnen nichts gesagt ? "

„ Nicht das Mindeste . Er sprach mit mir , bevor
er zu Dir ging und zwar in einer so . entschlossenen
Weise , daß ich glauben mußte , daß Alles entschieden
sei zu Gunsten Karl Halden

' s . Ich hatte das Ge -
Aentheil gehofft, " fügte sie in wehmüthigen Tone
hmzu , „ und gedacht , Deine Liebe für Karl Halden
sei nur ein Jugendtraum gewesen , wie er uns viel¬
leicht . Alle einmal in seinen Zauberkreis zieht , ehe die
wahre Liebe in unserem Herzen erwacht . Um so
überraschter war ich , als Bernhard nach kurzer Zeit ,
vollständig außer sich , zurückkehrte und mir sagte , daß
Alles zwischen Euch gelöst sei . Ich dachte , Du hät¬
test Dich für .Karl Halden entschieden . "

Wenn die Räthin dies wirklich gedacht hatte , so
mußte sie bei dem schmerzlichen Lächeln , welches jetzt
Rösel

' s Lippen umspielte , diesen Gedanken aufgeben .
Das war nicht das Lächeln einer glücklichen Braut ,
die sich endlich dem Ziele ihrer Wünsche nahe sieht ,

„ Nein , ich war entschlossen , Bernhard treu zu
bleiben , denn ich habe seinen edclmükhigen , offenen
Charakter erkannt . Karl werde ich niemals zum Al¬
tar folgen . "

Die Räthin konnte sich den Zusammenhang den¬
ken , aber noch nicht vollständig . Es ward ihr klar ,
daß ein Mißocrständniß obwaltete und daß dasselbe
nur beseitigt werden könnte durch eine Unterredung
zwischen Bernhard und Rösel .

Es schien , als ob das Mädchen in den Mienen

der alten Dame die Gedanken derselben gelesen hätte .
Sie schüttelte ernst den Kopf .

„ Sie glauben an ein Mißverständniß , o , geben
sie sich keine Mühe , — eine Verständigung ist un¬
möglich . Ein Bündniß ohne Glauben , ohne Ver¬
trauen muß zum Fluche für uns Beide werden . Las¬
sen Sie mich gehen . " '

„ Wohin willst Du gehen , Rosa ? Zu Karl Hal¬
den ? " fragte die Räthin voller Verwunderung .

„ Nein . Was sollte ich bei ihm ? Ich bin nicht
seine Schwester . Bernhard wird Ihnen Alles mit -

gelhcilk haben ? Sie können nicht denken — "

„ Aber Rosa , — Du liebst ihn doch ? "

„ Er hat mir das Leben gerettet und ihm sowohl
wie seinen Eltern schulde ich großen Dank, " entgcg -
uete Rösel . "

„ Kein anderes Band kettet Euch an einander ? "

fragte die Räthin beinahe athemlos .
„ Dasselbe ward gelöst an dem Tage , an welchem

ich mich .mit Ihrem Neffen verlobte . "

„ Ich verstehe von dem Allen nichts, " sagte die
alte Dame wieder . . „ Es muß hier ein Mißverständ -

viß obwalten und Du kannst nicht wollen , daß Dein
und Bernhard ' s Lebensglllck daran scheitert . "

„ Vielleicht ist es nur ein Mißverständniß, "' gab
Rösel zur Antwort , „ aber wenn es auch nur ein sol¬
ches ist , so hat es mir doch gezeigt, : daß aus einer

Verbindung , welche das Mißtrauen zur Grundlage
hat , kein Glück erblühen kann . Lassen Sie mich ge¬
hen . - Ich darf hier nicht länger bleiben . "

» Nein , Rosa , ich lasse Dich nicht von mir . Herr

Erich Halden hat Dir ein großes Kapital hinterlas¬
sen und die Verwaltung desselben — "

„ Sie täuschen sich, " unterbrach Rösel die alte
Dame . „ Er hinterließ seiner Tochter , nicht seiner
Nichte , das Geld und seine Tochter ist lange todt .
Ich bin vollständig mittellos , aber ich finde das nicht
so sehr betrübend . Es wird mir heute vielleicht nicht '

mehr so schwer werden , irgend ein Unterkommen zu
finden . "

. Die Räthin erkannte , daß sie einem feste » , wohl¬
überlegten Entschlüsse gegenüber stand . Dennoch wollte

sie nicht nachgeben . Es verursachte ihr Kummer ,
zu denken , daß das Mädchen , welches sie so von Her¬
zen lieb gewonnen hatte , fortan unter Fremden leben >

sollte .
„ Weßhalb willst Du mich verlassen , Rosa ? Hast

Du mir nicht oft gesagt , daß Dir der Aufenthalt
bei mir . lieb geworden sei ? "

Wieder umspielte ein schmerzliches Lächeln die

Lippen des jungen Mädchens .
« Daran darf ich nicht denkerst " sagte sie , ohne

sich zu besinnen . „ So kann ich nicht weiter . fortle¬
ben . Ich muß vollständig mit der Vergangenheit bre¬

chen und ein neues Leben muß für mich beginnen ,
wenn es wieder ruhig in meinem Innern werden

soll . Und ich muß Ruhe haben , — ich will cs ! "

fügte sie mit rasch , auflammender Energie hinzu .
„ Ich muß einen fremden Wirkungskreis suchen , in wel¬

chem mich nichts an die Vergangenheit , erinnert, "

( Fortsetzung folgt ) .



Anzeigen .

Zur Musterung und Loo -
sung der Militairpflichtigen
- esAushebungsbezirksBrake
sind folgende Termine angesetzt :

1 . , ans Freitag , den 18 . März
d . I . , Morgens 8 Uhr , Musterung der
1860 Ulid früher geborenen Mili -
ttairpflichtigen , über welche noch nicht end¬
gültig entschieden ist ;

2 ., auf Sonnabend , den 19 .
März d . I . , Morgens 9 Uhr , Muste¬
rung der 18G1 geborenen Militairpflich -
tigen aus den Gemeinden Brake ,
Dedesdorf , Golzwarden und
Hammelwarden ;

3 . , auf Montag , den 21 . März
d . I . , Morgens 9 Uhr , Musterung der
1881 geborenen Militairpflichtigen aus
den Gemeinden .Ovelgönne , Ro¬
denkirchen, . Strückhausen und
Schwei ,
i und darnach
die floosung der 18 61 e r .

Zu diesem Termine haben sich die be¬
treffenden Militairpflichtigen persönlich
in v « i» UL«st8oZiZK « °'s Gast¬
haufe zu Brake bei L-krafe der ge¬
setzlichen Nachtheile pünktlich cinzufinden
und die etwa schon erhaltenen Loosungs -
und GestellnngSattcste re. mitzubringcn .

Alle Schifffahrt treibenden , sowie dies
jenigen Militairpflichtigen , welche sich als
Schiffshandwerkcr , Maschinisten und Hei
zer rc . - zur Aushebung fü die Werft - Di¬
vision eignen , werden aufgcfordert , ihre
Musterungsbücher bezw, glaubhafte At¬
teste Ihrer Meister rc. über ihre gewerb¬
liche Qualification mitzubringen und
vorzuzeigen . -

Sollte ein vorgeladener Militairpflich -
tiger durch unüberwindliche Hindernisse
zurückgehasken werden, - zur bestimmten
Zeit zu , erscheinen,,so müssen stakt seiner
die Eltern , sonstige nahe Verwandte oder
die Vormünder sich, cinfindcn .

Brake , 1881 Februar 20 .
Amt :

Strackerjan .

Es haben hier vorgestellt und , soweit
erforerdlich , nachgewiesen :

1 -, die Kinder und Erben des weil .
« »'. » Ivck . Ludwig Au
gust GroniUger zu Elsfleth ,
nämlich :
n ., der Oconom Johann Heinrich

Fcdinand Groninger zu Stein¬
hof bei Wittmnud .

ö ., die Ehefrau des Dircctor Or
C . Behrmann zu Elsfleth ,
Sophie Henriette Elise , geborne
Groninger daselbst, unter Bei
standschaft ihres genannten
Ehemanns ,

o. , Johaun Carl Otto Groninger
zu Bremen ,

ä ., für den minderjährigen Max
Christian Groninger zu Bre¬
men mit oberoormundschaftli -
cher Genehmigung dessen Mut¬
ter und Bormuüderin ,

' die
Wittwe des weil . Or . weck.
Ludwig August Groninger zu
Elsfleth , Märiannc geb. Borg -
stede zur Zeit in Bremen
wohnhaft ,

diese unter Ziff . 1 Litt , a bis ä
incl . ausgefllhrtcn Personen unter
Zustimmung der Wittwe des weil .
Dr . woä . Ludwig August Gronin¬
ger , Marianne geb. Bargstede , zur
Zeit zu Bremen , als Nießbräu -
cherin am Nachlasse ihres genann¬
ten weil . Ehemannes ,2 . , der Auctionator Millers zu Ol¬
denburg , als Bevollmächtigter der
Ehefrau des Hauptmnnns Gustav
Schnack zu Kopenhagen , Mathilde
Elise Henriette , gebvrne Gronin¬
ger, . frühere Wittwe des weil .
Kaufmanns Dicdrich Hinrich Chri¬
stoph Borgstede zu Elsfleth , jetzt
zu Kopenhagen wohnhaft , unter
Beistandschasi ihres - genannten Ehe -

- Mannes ,
sie besäßen gemeinschaftlich folgende zum

Ari . 263 der Gemeinde Hammel¬
warden catastrirte Ländereien :

Flur 10 Parc . 79 An der runde
Hamm Marschl . 3 Im 45 are 41 gm ,
Flur 10 Parc . 170j47 An der Moor¬
straße Marschl . 4 Im 53 ars 65 qm ,

und beabsichtigten diese Ländereien durch
den Auctionator WillcrS zu Oldenburg
öffentlich an den Meistbietenden .verkau¬
fen zu lassen.

Auf gestellten Antrag werden nun alle
Diejenigen , welche an die bezeichneten
Ländereien dingliche Ansprüche zu haben
glauben , aufgcfordert , solche bei Strafe
Verlustes derselben in dem aus

den 4 April d . I .
angesetzten Angabeterminc gehörig anzu¬
melden .

Der Ausschlnßbescheid erfolgt
am 6 . April d . I .

Der Verkanfstermin wird angesetzt auf
den 9 . April d . I . ,

Nachmittags 4 ^ 2 Uhr ,
in Kösters Gasthause zu Oberhammel¬
warden .

Brake , den 14 . Februar 1881 .
Grvßherzogliches Amtsgericht , Abth .

I . V . :
Rüder .

I.

Wie vorgestellt hat der Landman An¬
ton Mever zu Frieschenmoor
seine zu Popkenhöge belogene Köterei durch
den Auctionator Schüßler zu Ovelgönne
an den Landmann Diedrich Höpken
zu 'Popkenhöge verkauft .

Diese Immobilien sind anfgesiihrt in
der Mittlerrolle der Gemeinde Strück¬
hausen unter Artikel 276 , Flur 20
Parcelle 337j169 , 398 >169 , und beste¬
hen aus den Gebäuden , Hof - und Gar¬
tengründen zur Gesammtgröße von
0,1720 Irre.

Käufer hat um Erlassung einer Eon -
vocation dinglich Berechtigter gebeten, und
indem dieser .Bitte stattgegeben wird , wer
den alle Diejenigen , welche an die ver¬
kauften Immobilien dingliche Ansprüche
zu haben glauben , hierdurch aufgefordert ,
solche Ansprüche bei Strafe Verlustes
derselben in dem auf -

den 4 . Avril d . I .
vor dem Amtsgerichte angtsctzten Anga -
bekermine gehörig anzumelden .

Der Ausschlnßbescheid erfolgt
am 7 . April d . I .

Brake , den 11 . Febr . 1881 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .

Rüder .

Hebungstage
pro I . Quartal MGL .
Am 3 . und 5 . März für die Gemeinde

Schwei .
Am 7 . , 8 . , 9 . und 10 . März

'
für die

Gemeinde Hainmelwordcn .
Am II . und 12 . März für die Ge

meinde Golzwarden . ''

Am 14 . . 15 . , 16 . und 17 . März für
die Gemeinde Stadt Brake .

°

Am 18 . und 19 . März für die Ge¬
meinde Strückhausen .

Am 21 . und 22 . März für die Ge¬
meinde Rodenkirchen .

Am 23 . März für die Gemeinde
Ovelgönne .

Brake .
Die Amtsreeeptur .

800 Aurk
Mgiitirtü

vr . Hartrillg 'S rühmlichst be¬
kanntes i »n «R
Lr »Il »lHvr »88vi , L Flacon
60 sicherstes Mittel , Zahn¬
schmerz und ' üblen Mundgeruch
sofort und dauernd zu be¬
seitigen . Mit '

obiger Summe
für Echtheit garantirt .

In Brake Kllvii »
zu haben bei 18 D . ffansssn ,
Breikestraße .

rrsrr« « »XG^G re«re«rr«re»rr»rr»r«
In allen Buchhandlungen i >t zu haben :

Das Lach ster Toaste,
TLschreHeu und Trmksprüche .

Ein Rathgcber für festliche Gelegenheiten , als :
Vaterländ . Gedenk- u . Jubeltage , Gemeinde - u . Vercinsfeste , Familienfeste und

Jubiläen re .
Verfaßt und herausgegeben von Rob . Eller . Ladenpreis Mark 1,L0 .Wer in die Lage kommt , Reden und .Toaste halten zu müssen , wer keinen Chic dazu hat ,findet in diesem Buche eine gediegene Anleitung , Toaste und Reden zn verfassen und michBeispiele für alle möglichen Fälle ,

Gegen Einsendung des Betrages auch direct franco zu beziehen von der Ver¬
lagsbuchhandlung von Ad . Spaarmann in Oberhnusen an der Ruhr .
r » « « rr » r « rr « x « rr » rc » x » x » r « x « r «

SKche « tlich eine B « m « er -
von 2 — 3 Bogen in gr . Folio .

Preis sw . Luartat 3 Ltark , in Mägsgea Isesien, jir. Hest 90
PP ia wöchealllcheir Lummern a 29 Ps.

Mitarbeiter : Eduard von Bauernfeld , Vr . Brehm , Moritz Busch , M . Carrisre ,Julius Grosse , Or . Wilh . Hamm , Robert Hämmerling , Paul Heysc , M . Jokai , Al - ,
fred Meißner , Heinrich Nos , Josef Rank , Emerich Ranzoni , Moritz Willkomm rc .

Mitwirkung der besten künstlerischen Kräfte des In - und Auslandes .

W> AttlWjt Illuflrirte Zeitüng
- der Neuen Jllustrirteu Zeitung IX . Jahrgang .

Herausgeber : L . (5 . ZaiNtirStii .

beginnt mit dem spannenden , culturhistorischcn Roman : „ Die Claudicr "
von Ernst Eckstein und einer ergreifenden Erzählung von Carl Emil
Franzos , betitelt „ Ein Opfer " . Diesen Beiträgen werden dann folgen :
„ Hohe Lose " , Roman vom Bettina Wirth . „ Die schöne Melusine " , .
Roman von E . v . Waldow . „ Glück im Unglück "

, Novelle von I . I .
Kraszcwski . „ Mutterliebe " , Charakterbild von Josef Rank . „ Der Herr
am Nil " , Novelle von Carl von Vincenti . „ Frau Kohlhas " , Novelle
von Max Nordau . „ Pia " , Novelle von E . Linhärt . „ Klein Jaresch " ,
Erzählung von Siegried Kapper . „ Eine Stunde Kaiserin " . Ans dem
russischen Hofleben . Von E . Proschko .

Abnehmer des compteten Jahrgangs erhalten als Prämie

Sorgen los und TrsumerW
(Pmdmils ) ,

-
2 prachtvolle Bilder , nach .Gemälden von E . Kayser , in Oelsarbendruck äußerst ge¬
lungen ausgetührt . Beide Kunstblätter liefern . wir den Abonnenten gegen Nach¬
zahlu ng von nur 2 Mark per Stück .

WKWSii Alls Buchhandlungen und Postämter nehmen B estellungen an . Probe -
nnmmern ;md in allen Buchhandlungen zn erhalten . -

Leipzig . Expedition der „ Deutschen Iilustrirtrn Zeitung " .'
s

"
. ( Wilhelm O .pctz ) 33 Querstraße .

Illuflrirte Zeitung
für

Kleine Leute .
jDn wöcheiiitichm Lummem Preis per üuarl. 2 LIK. oder in 14

festen 9. 60 Psg.
Herausgegeben unter Mitwirkung von

jA . Arnold , L. Bier , Hugo Elm , Anna Gnevkow , Frz . Halle , G . Jaguet ,
Clara Jäger , F . Knanth , L . Korn , A . Kneiß , E . Lausch, Natalie Lautier ,
Cäcilie Dtölte , R . Müldener , Elis . Müller , W . Ochm , M . Paul , Or , C.
Pilz , H . Pröscholdt , A . Richter , R . Roth , R . Schaab, . Jda Stricker , E .

jStöhner , Fe . L . Seidl , Karl Storch , F . Töpfer , W . Urban , E . Wiesncr ,
K . Weise, Or . I . Zimmermann und Anderen .

Die „ Illuflrirte Zeitung für ' Kleine Leute " ist eine Jngendschrift , in
? welcher der Kindcrwelt eine Fülle eben so lehrreichen ' ält interessanten Stoffes
? geboten wird . Märchen und Sagen , fesselnde Erzählungen heitern u . ernsten

» Inhalts , geographische Characterbilder , WissenswertheS aus der Naturge¬
lschichte, Anleitung zu Spielen aller Art , Scherz und Ernst wechseln mannig¬

fach mit einander ab , und während die jüngeren Kinder ausschließlich in dem
reichen Bildersotz Anregung für die kindliche Phantasie finden , ziehen die älte -

lren schon Nutzen aus dem zu. den Bildern gehörenden Texte . Der Stoff
l ist von kundiger Feder bearbeitet und ganz dem Horizont angepaßt , welchen
jdie Kinderwclt im Alter 'von 6 — 14 Jahren beherrscht .

Die bis jetzt erschienenen Bände 1 — 12 sind in allen Buchhandlungen
I elegant geb. zum Preise von ü 4 zu haben . Alle Buchhandlungen und
Postanstalten nehmen Bestellungen aus das laufende Quartal an .

Lxpeüition llkk Hlutr. reltunZ kur Lleink Leute .
Leipzig. (Wiffieim DMtz.)

Qnerstr . 33 .

Neue Musik - Zeilung ,
Preis rlertelMrlieli our 80 pfZ .,

rvoLir 6 Xuurmorn L6lü8t 3 OInvierLtlivIcen , 3 Iff.6k6ini .uMn (Ü68
0oliV6v8g .tion8lsxi6oris äsv Nu8ilc , 3 Portrait « siervorraA 'mttier
LoirärLsiter urrä äsrsrr LisArapIrisir (vorr L!Ii86 Lolko ) , Illustra -
N6ri Vollrfilisäsrn eto . von äerr renoMMirtosten DüsZeläocker
nuä NUnelrsnsr X .Iin8t1srn , LsuillstonZ , HuinorössiLn etc . eto .
A
'kiikiert rvercion .

Po8tair8tait6ir 3107 ) , Iluoli - unä Älusilcali6ttnttträ -
lunAeir uslrraen ö68te1IunA6ü an .



Br « kr . Auswanderung « halber wün¬

sche ich mein
'

in Harnen bclegenes

Haus mit Garten
billig zu verkaufen .

I » » « rtn, « ni » .

grobe schottische

Stück- u. Nuß-

ohlen
^Letztere dreifach gesicbl) , per Hectoliler
1 -./ts 50 ^ s frei in 's HauS .

Grobe

llrinlivlilen
per Hectoliler 1 frei in 'S HanS .

-s. äs Haräs ,
_

Zi -aLs ._

Traubrn-Bruftsyrup
mit / eiichelyomg ,

bestes und billigstes Hausmittel gegen
Husten , Heiserkeit , Hais - und Brust¬
schmerzen. In FlaconS s 50 1
und 1 ^ 2 ^

Brake . E . Tobias u . Co .

D,

Bei Durchsicht de? tllukrtrte» Luche ? :
^Or. Liry '- Heilmethode* werden jog-rr
O^ werkranke die Überzeugung üt-
winmn . Latz *»ch Re. wenn nur oie
richitzc« M ' trel -ur AnwenLuny ge-
lLNgerr . noch Heilung erwarten dür fen .
Er sollte daher jeder Leidende , selbst
wenn bei ihm bislang alle Mcdicln erv
fsllllvsgewesen , sich vertrauensvolldieser
bewährte » Ht!rmet-»»e zuwerrden und
nicht säumen, obige ? Werk auzuschasieu .
Ein .Auszug' daran? grati- u . franco .

In dem weit«
verbxerretenBuche i
sindeuÄichi- u. RhkUmariLmuL .Lridende

^ vre vettährrefte « Mitte ! gegen ihre oft
fehr schmcr .thaiten Leiden angegeben . —-

-Heilmittel , welche selbst bei »er«lteieA
Sä llen nockdic erfeh«LeHeiln«x brachten .
-Ppospeötgratl? u . franco. ^ HegenEin.
seuduugvon1M . A)Pfg .wird «Or. Airy' s

s Heilmethode* u . für 6v,Pfg. da? Luch .Die'
Eicht' . ,franco überall bin versandt von
Kitzler ** Ver !as* - A»st*it tzs Lripri *.

Höchst Wichtig für Landwirtheü! Inserats
Um eine größt möglichste Ausnutzung der Kartoffel -

Cultur , den wichtigsten Consum des Volkes , nach besten Klüften zu
T erzielen, ist es jetzt endlich nach jahrelange !! Versuchen gelungen , durch
L eine für jeden Landwirth leicht ausführbare Methode , und zwar :
5 zweimal im Jahre auf demselben Acker Kartoffeln zu

ernten und bei jeder Ernte 100 Prvcent mehr Nutzung , größere und

G
es

s mrhlreichere Kartoffeln zu erhalten , wobei eine Mißernte nie vorkommt .
O
es

22

al»
4».

Die Kartoffeln können unter Bäumen , sogar im Walde angtpflanzt
werden , und ist bei dieser Methode nur die halbe Arbeitskraft als bei
der bisherigen nöihig .

Tiefes höchst wichtige und ausführliche Werk , betitelt :

Ht ^ aiiakjjk - ^ lalh
"

, ist soeben in der Unterzeichneten Verlags¬
buchhandlung erschienen und ist gegen Posteinzahlung oder Nachnahme

Z von L WRairli . zu beziehen -
, als einen Beweis der Wahrheit des Ge -

A sagten legt die Verlagsbuchhandlung einen kgrsntie -8ckkili bei und zahlt
St einem Jeden die 5 Mark zurück, wenn oben Gesagtes nicht auf Wahr «

A htik beruht .
»DerOeconomie Rath " ist nur allein von der

L Landwirthschaftlichen Verlagsbuchhandlung ,
^ Lersin, 8chüichauler illlee M ,

s »

«N-
s »
« d

- s

»

Z
§

« d

zu beziehen.

Einladung
zur

Allsikintinrn Land - und Mrstwirlhichastlichkn
Mssttllumj in Hannlnicr v . 16 . bis 24 Iu ! i 1881 .

Programm und Anmelorbogen gratis . Hannover , Friederikcnplatz 3 .

prümürt wit IVtzltuusstsIlunx in LIOIskiV (L,u»trs .!iell )
«t kreiEÜsillkN , borvüsirter OonstrnLliov in vorrÜKliosier ^ .nrtüsirunx ,

tur all « Verstültllisse vassellä , mit llsueoteu
Dltskh-MNslylNtN VerdessoruliKsu,
IklLbk, „I1 »siI'SUt88Mell > LU !»! e8e-A88eÜrU6 '

, für DaiiZ^irtlm vllä
) lünlen , fudrioirsü n >8 speoialität ; ^ eielllluwAew miä kreise auf Vsrinu -

xen xrati «.
p« . NNlUilll L so . U88cü!nenf3dcck krankluct s . N
^ nftrÜKS nimmt entxexen llerr I > . LlvlllNvrtvI »« » .

bei rvsiesism säest Aissestiuen vorrsttstiK « inst .

Diesem Lueiis verstunicsir «eftou viele 1wus6U <1

In dem Buche über vr . LLNltk ' n std „ KV ,

» »»vtl » «»«! v welches schon seil 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist, findet fast jeder Augenkrankc etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge¬
druckt und bieten sichere Garantie der Aechthcit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Bcischluß der FrankirungS -

marke (3 Pf . ) gratis versandt durch Irmxott iluliurät in

Großbrcitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun -

gen , sowie durch BL . V . Ll ^ Isnck iu Brakes

rro ^ ZuinJ .î sss sr ; sln »un .cZ mp

Zllililairstienll - Ner-
stchkrung .

Für dieselbe werden zuverlässige , thä -

tigc Vertreter gesucht. Etwaige Bewer¬
ber mit guten Referenzen wollen sich
wenden an die

Mitttairdienst Berflcherungs -
Abtheilune ; der Bremer
Lebensverßcherungsbank ,

Breme «
Feinster

Dorfch -Leberthran ,
fast gcrnch. und geschmacklos, in Flaschen
L 60 1 ^ und l 70

Derselbe eisenhaltig I ^ pr . Fl .
Brake . E . Tobias u . Co .

Nnimrstü -
Rtinisiungs - Salr

ist da - einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säueebildung , Ausstößen ,
Krampf , Vcrdamingsschwäche und an¬
dere Magenbeschwerdcn . Origiual -
Packete zu 25 50 u . 1 ^

Brake . « . V « k »« 8 t «
Brate .

ilblühenffeRlttmen
empfiehlt

«U . Bl » »» «»> »»„ »» Gärtner .

R -tzisinslil .
Rästrveertst ^ arantirt uaost

stes von ätzrz innävvirtstsvstnftliosten
estöwiseston Vsrsuests - Ktatiüllon ?.u
Olürnbui 'L , kiel , 8il <je«beini verötkevt -
liosttsn ksäinKuvKen ote .

kreise , .̂ iialv -evn , Karnntie - Kestin -

xunxev eto . « tosten auf VVun«est fron ,
ru lOisnsten .

vnrest sti'ose 6arantieioi8tkln § rvirst
stis vieltsost s,u8Ko« ,,ro0iiens kesor ^ -
ni «s wegen ungleivstmässigsu (lestai -
tss , sowie suost frowäer «estästiiester
keimisestungen voll8tänstig be¬

seitigt .
l>» ->5« Ide eixnet zlcii ausser tür liinü -

rielt , kterüe , 8chn «i»e etc . ebeiM ! » ror -

rützliclt rum Illiisteo vonOetlüzel unst i «t
äa88elbe wostl sta » stiiligste kutter¬
mittel .

k . c . Mckmei -8.L re men .

Italienische
Legehühner und Hahne

mit einfachen Kämmen , gelben Füßen
und Schnäbeln , rasserein , bunte L ^
3 .00 — 3 .50 , Prachtexemplare a 4,00 ,
Kuckuckssperber, Schwarzspe , der, ! ebhuhn -

farbige und gelbe a ^ 4,50 , schwarze
und weiße i ^ 5,00 gegen Nachnahme .

4 « UNKV ^ t
h, Mn .

In sämmtliche Zeitungm , Wochenblätter , i
Fachzeitschriften rc. Deutschlands und de» ^
Auslandes werden durch die

Annonctn-Exptditton
von

UUK. Serieller ja Kremes, !
Catharinenstr . 1 u . 2 ,

zu gleichen Preisen wie bei den Zeitung »« i
Expeditionen selbst, ohne Berechnung von
Porto und Spesen , prompt und discret - .
befördert .

'
b.

Bei größeren Aufträgen höchster ^
Rabatt . Kosten-Anschläge wtrdcii gern
vorher ausgestellt und jede gewünschte .̂
Auskunsl bereitwilligst erihnlk .

Auf den Artikel : , Der

^ . .
in Actien der

Lreffil - Äklienbank
in Nr . ! 0 der

Allgcm . Bürstn-Zkitung
für

Privst -Capitalisten und Rentier »
wird besonders aufmerksam gemacht .

Die Allgemeine Börsen -Zcitang » tz
enthält trotz ihre « enorm billigen Prei¬
ses von pr . Quarta ! L, — eine» d
vollständigen CourSzettel , correcteste r
Verloojungö liste , viele sonstige Gei - tz
lagen und außcrdcrn K »«» »t8 die nkno

'
tesk

Ausgabe de » erst Ende d . M . zur Bolleüsie
düng kommenden , ca . 30 Falio - SxsieiOk
uinsaffcudci , CvurSzettel -Eommen - ^l
t « rö , welcher für Besitzet von Werth « . s
Papieren von größter Wichtigkeit ist, daI
aus diesem alle aus die bezüglichen Pasir
picre Einfluß habenden Verhältnisse er- d
sichtlich sind und u . A. die Angabe de » st
HaupigtjchäfkszweigeS der bctrcffendeksid
Aclien -Grsellschasttn , das Domicil , Actien - n
u. Reservecapikat , Hypotheken - u . Prio - p
rilätciibelasiung , sowie sonstige Schulden,si
Ualer - Bilauz n . Actiuen , Gründungs - u. si
Geschäftsjahr , Dividenden u . CourSstandsts
Tag u . Bestimmung bezüglich der Gc -,c
neral -Bcrsanimlung , Namen der D >r « ' i-l
toren und Aufsichksmitglicder , Länge u.1 -
Frequenz der Bahnen rc . enthält .

" >
Die Redaction crthcilt unentgeltlichsi

Rath und Attskuttft in zuverlässig- sl
stcr und offener Weise , so daß jede Par - :s
tcilichteit oder Unwahrheit absolut un - O
möglich ist . Die Redaktion übcrnimwtsi
ferner die Cvntrolle de - Effeclenve - s

'

sthes ihrer Aoomtenteü , mn diese sochi
jedem Ercigniß . welches hierauf Einfluß ^
haben könnte , sofort event . per Telegramm '

zu benachrichtigen , sowie dieselben auchs ,
äüf günstige Momente znm Ankauf voiik
Effecten aufmerksam zu machen . Dm
, Allgemeine BVrsen - Zcitung - Hirt wälO
rend ihres achtjährigen Bestehens geM
gende Beweise gegeben , daß sie

' nur da«

Interesse de « kleinen Capitalff
vertritt , und zeugen die Leitartikel rcs
davon , daß dieselbe völlig unabhäN 'k
gig ist , wa « gerade bei einer Beisein <
Zeitung von größter Wichtigkeit , abel §

selten der Fall ist.
Abonnements werden von sllc « l

Postanstaltcn entgcgeiigcnvmmen . I

Nummer w . a . Bestellung
ÜbW pr . Postkarte mit Riickans
wort --- zur Francatur — als P » obt -
Nummer Kr « tl » versandt dürch
Expedition t
Berlin B -uthstr . AH » ! ,

(IiidustrisGcbäude , Laden 261 . ^

l

l

werden bei alten und jungen Männer «

dauernd unter Garantie geheilt dm § s
die weltberühmten

Oderztsksnrrt Or . Aüller '
ichdi»

Ujl -34Ulo krZpaMe . j
welche dem erschlafften Körper die Krl>!̂

der Jugend zurückgcbcn .
Depositeur : s

Karl Sreikenbaym , Brgpteschwei - , ^

,1
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